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Heute kein Vaterland im Briefkasten?  
Dann rufen Sie von Montag bis Freitag, 7.30 – 10.00 Uhr,  
unsere Abo-Hotline unter +423 236 16 61 an. Nachlieferung erfolgt bis mittags.

Endstand von gestern Abend: 1133 Teilnehmer. 
Jetzt mitmachen auf: www.vaterland.li

Ja. Ich freue mich riesig darauf.

37 %

45 %

18 %

Nein. Ich werde erneut unsere Region geniessen.

Werde ich kurzfristig entscheiden.

Umfrage der Woche 

Frage: Planen Sie für diesen Sommer 
wieder grössere Auslandsreisen?
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Gefälschte Droh-E-Mail im  
Namen der Landespolizei 
Aktuell verschicken Betrüger im Namen der Lan-
despolizei E-Mails mit einem angehängten PDF-
Brief. Sie behaupten, man habe sich der Ver -
teilung von pädophilen Inhalten im Internet 
schuldig gemacht. Antworten Sie auf keinen Fall 
auf das E-Mail und löschen Sie dieses. Einleitend 
drohen die Betrüger, dass eine Untersuchung er-
geben habe, dass man sich strafbar gemacht 
habe. Man solle sich per E-Mail auf eine angege-
bene E-Mail-Adresse melden, damit die Vorwürfe 
überprüft werden können. Tue man das nicht in-
nert 48 Stunden, so werde ein Haftbefehl ausge-
stellt. Die Landespolizei rät, das E-Mail zu igno-
rieren, das E-Mail zu löschen und auf das E-Mail 
keinesfalls zu antworten. (lpfl)

AAA-Rating: Regierungschef 
freut sich über die Höchstnote 
Die internationale Ratingagentur Standard & Poor’s hat  
Liechtenstein erneut die Bestnote Triple-A verliehen. 

Gemäss Bericht der Rating-
agentur stützt sich die Beibehal-
tung des Höchstratings auf die 
posi tive Entwicklung der Lan-
desrechnung sowie die gute 
Vermögenslage der öffentlichen 
Haushalte ab. Des Weiteren ver-
weist Standard & Poor’s auf die 
starke liechtensteinische Wirt-
schaft, welche über eine ausser-
ordentliche Widerstandskraft 
und breite Diversifikation ver-
fügt. 

Die Ratingagentur geht da-
von aus, dass sich der Krieg zwi-
schen Russland und der Ukrai-
ne indirekt über den Handel, 
Lieferkettenprobleme und die 
Rohstoffpreise auf die liechten-
steinische Volkswirtschaft aus-
wirken werde und reduziert 
ihre Wachstumsprognose für 
das laufende Jahr. Dennoch er-

wartet die Agentur, dass Liech-
tenstein die kurzfristigen nega-
tiven wirtschaftlichen Auswir-
kungen des Krieges in den 
nächsten zwei Jahren ohne ad-
verse Folgen auf die Volkswirt-
schaft bewältigen kann. Unter-
stützt wird dies durch die starke 
Haushaltsposition, eine voraus-
schauende Politik und einen 
umsichtigen regulatorischen 
Rahmen. 

Regierungschef Daniel 
Risch zeigt sich sehr erfreut 
über die erneute Vergabe der 
Höchstnote durch die Rating-
agentur. Das Rating bestätige 
die Attraktivität Liechtensteins 
als sicherer und stabiler Wirt-
schaftsstandort. Gerade vor 
dem Hintergrund der geopoliti-
schen Entwicklung und der in-
ternationalen wirtschaftlichen 

Herausforderungen kann die 
Beibehaltung der Bestnote für 
das Länderrating Liechten-
steins als grosser Erfolg gewer-
tet werden. Eine solide Haus-
haltspolitik und umfassende 
Unterstützungsleistungen wäh-
rend der Covid-19-Pandemie 
bilden das Fundament für eine 
gute Ausgangslage für weitere 
Erholungsschritte. Es bedarf 
daher der permanenten An-
strengung und Weiterentwick-
lung, um die gute Ausgangslage 
für die Zukunft zu nutzen und 
neue Herausforderungen zu be-
stehen. Eine ausgeglichene 
Staatsrechnung sichert den not-
wendigen Handlungsspielraum 
und festigt damit die hervorra-
gende Positionierung Liechten-
steins im internationalen Ver-
gleich. (ikr)

Arbeitsgruppe für 
Projekt «Zemma-
läba» gegründet 

In seiner Sitzung vom 13. April 
2022 beauftragte der Maurer 
Gemeinderat die Gemeinde -
räte Martina Brändle-Nipp und 
Martin Beck, mit der Erarbei-
tung eines Konzepts, das Mög-
lichkeiten des Zusammenle-
bens der verschiedenen Kultu-
ren und Generationen im Alter 
aufzeigt. Die Arbeitsgruppe mit 
dem Titel «Zemmaläba» soll 
unter Einbezug der Generatio-
nen Grundlagen für die Infra-
struktur für Wohnbedarf im  
Alter mit variablen Service-
dienstleistungen der LAK 
erarbei ten. In die Arbeits grup -
pe, die die Zielthemen bis Sep-
tember 2022 festlegen soll, be-
stellte der Gemeinderat nun die 
Gemeinderäte Martina Bränd-
le-Nipp (Leitung), Martin Beck, 
Mirjam Posch und Annalis Mar-
te sowie aus der Kommission 
Gesellschaft Petra Berry, Kurt 
Hofner, Eliane Vogt und Tanja 
Sele. Die Moderation liegt bei 
Michel Biedermann. (pd)

Neue Jugendarbeiterin  
in Mauren 
Der Maurer Gemeinderat beschloss in seiner letz-
ten Sitzung die Anstellung von Bettina Schwung 
aus Feldkirch-Nofels als neue Mitarbeiterin in der 
Jugendkoordination mit einem Stellenumfang 
von 40 Prozent ab dem 1. August 2022. (red) 

Seniorenkoordination mit 
Praktikumsstelle verstärkt  
Wie die Gemeinde Mauren im aktuellen Proto -
koll schreibt, wird die Senioren koordination vor-
erst nur mit einer Praktikumsstelle verstärkt. 
Dies, nachdem sich im Laufe der Bewerbungsge-
spräche herausstellte, dass derzeit keine Festan-
stellung erfolgen soll. Dafür wird vorerst über 
sechs Monate die Zusammenarbeit und die künf-
tigen Abläufe mit Remo Blum in einem 30-pro-
zentigen Praktikum erprobt. (red)
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Die Zweite Liechtensteiner Vaterland  I  Dienstag, 31. Mai 2022

Spatenstich für die Revitalisierungsarbeiten des Hagen-Hauses in Nendeln

Das denkmalgeschützte Hagen-Haus in Nendeln soll bis Sommer revitalisiert und zur 
neuen Heimat der Internationalen Musikakademie in Liechtenstein werden. Mit dem Spa-
tenstich fand nun gestern an der Feldkircherstrasse der Startschuss für die Umbauarbeiten 
statt. Im Anschluss ist zudem mit dem sogenannten Hofhaus auf dem hinteren Teil des 
Grundstücks ein Neubau geplant. Rund zwölf Millionen Franken soll in das gesamte Projekt 
investiert werden. Bild: Julian Konrad


